
 

 
 

    
 
  
 
 

 
 
Jahresprogramm 2016/17 
 
Auf allen Schulstufen schreiben unsere Schülerinnen und Schüler täglich. 
Wir erreichen dies, indem wir 

- die Feinmotorik schulen und einen angepassten Schreibunterricht (Basisschrift) pflegen; 
- regelmässig die basale Schreibfertigkeit trainieren  
- den Aufbau und das Einüben von Schreibstrategien pflegen 
- uns schulintern und extern weiterbilden 
- einen regen Erfahrungsaustausch pflegen 

 
Wir fördern ein positives Sozialklima mit gegenseitiger Wertschätzung. 
Wir erreichen dies, indem wir 

- durch Offenheit und Ehrlichkeit eine tragfähige Vertrauensbasis schaffen; 
- einander mit Respekt begegnen und lernen, konstruktive Kritik zu formulieren und diese auch an-

zunehmen; 
- die Schülerinnen und Schüler dazu anleiten, Verschiedenheiten innerhalb der Klasse und der 

Schule anzunehmen; 
- mit dem Konzept „Faire Schüler“ eine aktive Gewaltprävention betreiben. 

 
Entwicklungsziele – daran arbeiten wir 
 
Differenzierter 
Unterricht  

Unsere Klassen bestehen aus sehr heterogenen Lerngruppen. Die Kinder 
haben ganz unterschiedliche Lernvoraussetzungen. Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, jedes Kind seinen Fähigkeiten entsprechend zu fördern. 
Im Unterricht wird kompetenzorientiert gearbeitet.  
In den pädagogischen Teams werden Förderpläne, Lerninhalte und me-
thodisch didaktische Vorgehen überprüft, hinterfragt und optimiert. 

ICT 
 
 

Arbeiten mit iPad’s auf der Primarstufe 
Digitale Medien sind Teil der schulischen Lernumgebung und integrierter 
Bestandteil des Unterrichts. Der rote IT-Faden der Schule Langnau ist 
kein Lehrplan sondern ein Planungsinstrument für Lehrpersonen zum 
Aufbau einer Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler. 
Er ist für uns aber auch eine Orientierungshilfe bei der Weiterbildungspla-
nung der Lehrkräfte im Bereich von ICT. 
An unserer Schule wird auf iPad’s gearbeitet. An fünf geplanten Work-
shops vertiefen die Lehrpersonen ihr Wissen und erhalten didaktische 
Ratschläge, wie sie die Geräte im Unterricht effizient und lernfördernd 
einsetzen können. 
(Der rote ICT-Faden der Schule Langnau am Albis kann auf unserer Homepage unter Infor-
mationen eingesehen werden.) 

Schreiben auf allen 
Schulstufen 
 
 

Schreibanlässe 
Das „Schreiben Lernen“ ist eine der anspruchsvollsten Aufgaben der 
Schule. Wir werden die Schreibförderung  auch in diesem Schuljahr mit 
dem Ziel intensivieren, dass die Kinder ihre diesbezüglichen Kompeten-
zen verbessern. 
Schreiben beginnt mit den grundlegenden Fertigkeiten, die entsprechen-
den feinmotorischen Bewegungen mit der Hand auszuführen, um dann 
leserlich und flüssig zu schreiben zu können. Eine automatisierte Recht-
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Sicherungsziele – daran halten wir fest 
 
Startbegleitung im Kin-
dergarten  
 

Der Übergang vom Elternhaus in den Kindergarten ist ein wichtiger Schritt 
für jedes Kind, der einer sorgfältigen Begleitung bedarf. 
Mit Hilfe einer zusätzlichen Lehrkraft, soll die Sozialisierung, die sprachli-
che Verständigung und die Unterstützung im Kindergartenalltag besser 
gewährleistet und ein guter Unterricht ermöglicht werden. 
 
Die Startbegleitung wird während den ersten vier Wochen eingesetzt. 
 

PFADE 
Programm zur Förde-
rung alternativen 

Denkstrate-
gien 
 

Gewaltprävention an Schulen 
Das Programm PFADE ist ein Lehrmittel zur nachhaltigen Förderung von 
sozialen Kompetenzen bei Kindern im Primarschul- und Kindergartenalter. 
Es unterstützt eine gesunde und erwünschte Entwicklung von Kindern und 
trägt so zu einem besseren Sozialverhalten bei. Gewalt, Aggression, Sub-
stanzmissbrauch, Bedrücktheit und Depression werden langfristig redu-
ziert. 
Wir setzen in diesem Jahr drei Schwerpunktthemen, an denen alle Klas-
sen arbeiten. 
 

Gewaltprävention 
„Faire Schüler“ (FS) 
 

Das FS-Programm (FriedensStifter / Faire Schüler) hat sich bewährt und 
läuft auch dieses Jahr weiter. 
Wie jedes Jahr werden Mittelstufenschüler zu Friedensstiftern aus- und 
weitergebildet.  Sie patrouillieren in den grossen Pausen auf dem Schul-
hausareal und werden dabei durch das FS-Team unterstützt. 
Anderseits wird der Umgang mit Konflikt und Gewalt in allen Klassen 
durch PFADE thematisiert. 
 

schreibung (Dybuster), einen schnell abrufbaren Wortschatz und das Er-
arbeiten von passenden Schreibstrategien werden im Unterricht und zu-
hause regelmässig trainiert. 
In diesem Schuljahr ist die 2. Weiterbildungsveranstaltungen mit K. Zum-
brunnen (Dozentin an HfH) zum Thema „Schreiben“ geplant. 
 

Basisschrift 
 
 

Bisher lernten die Kinder zuerst die Steinschrift, dann die voll verbundene 
Schrift („Schnüerlischrift“) mit teilweise neuen Buchstabenbildern, um 
anschliessend eine persönliche, meist nur noch teilweise verbundene 
Handschrift zu entwickeln. 
Dieser Umweg wird in Zukunft entfallen. Die Buchstabenformen der Ba-
sisschrift werden unverbunden gelernt und allmählich teilweise verbun-
den. Verbindungen werden von den Schülerinnen und Schülern individuell 
dort gesetzt, wo sie die Geläufigkeit der Schrift unterstützen. Damit sollen 
unnatürliche Bewegungsabläufe mit vielen Richtungsänderungen, die bei 
den Kindern zu Verkrampfungen führen können, vermieden werden. 
Quelle: www.basisschrift.ch 
 
Einführung 
1. bis 3. Klasse                                                2016/17                            
Mittelstufe stufenweise ab                               2017/18 
 



 
 
 
 
 

Integrative Förderung Unser Förderkonzept hat sich bewährt. Die IF-Lehrpersonen arbeiten im 
Kindergarten und in der Unter- und Mittelstufe wenn immer möglich integ-
rativ. Die Therapeutinnen werden gezielt und punktuell integrativ tätig 
 

Logopädie unterstützt 
den Schriftspracher-
werb 
 

Lesen & Schreiben lernen 
Die Lehrpersonen der 1. Klassen werden durch die Logopädin (einer 
Fachfrau für Sprechen, Lesen und Schreiben) wöchentlich zwischen 2 bis 
4 Lektionen unterstützt. 
 

Sprachförderung 
 

Um eine gemeinsame Basis in der Sprachförderung zu haben, arbeiten 
alle Lehrpersonen mit den Lehrmitteln „Hoppla“ und „Die Sprachstarken“. 
Die ausgearbeiteten Rechtschreibestandards kommen im Unterricht zum 
Tragen. Sie halten fest, was jedem Kind bis zum Ende des Schuljahres 
vermittelt worden ist. 
Für jede Schulstufe stehen uns Testreihen zur Verfügung, die eine Bewer-
tung und eine gezielte Förderung erleichtern. 
 

Rechtschreibung 
 
- Dybuster 
 
 
 

Mit dem Rechtschreibprogramm Dybuster (4. bis 6. Klasse) übt jedes Kind 
selbstständig und individuell. Es verbessert so seine Lese- und Recht-
schreibefähigkeiten. 
Das Programm Dybuster wird von den Kindern nach der Einführung vor 
allem zuhause eingesetzt. Fortschritte werden durch regelmässiges Üben 
erzielt. 
  
⇒Die Eltern unterstützen ihre Kinder, regelmässig und diszipliniert zu                        
üben. 
 
Kinder, die in der Rechtschreibung sattelfest sind, setzen Dybuster auch 
im Französisch- und Englischunterricht ein.  
 

Leseförderung mit 
Antolin 
 
 

Ab der 2. Klasse wird mit Antolin gearbeitet. Auf dieses Online-Portal ha-
ben die Kinder auch zuhause Zugriff.  
Auf Antolin werden Fragen zu Kinder- und Jugendbüchern online beant-
wortet. Der Einsatz fördert das eigenständige Lesen und entwickelt die 
eigene Leseidentität.  
 
⇒  Die Eltern sind besorgt, dass ihre Kinder zuhause einen stillen Ort vor-
finden, wo sie sich zurückziehen und regelmässig lesen können.   
 

Projektwoche (MST) 
Projekttage (Kiga, UST) 

Die Projektwoche der Mittelstufe findet in altersdurchmischten Gruppen 
statt. Das pädagogische Team Mittelstufe wird diese Woche gemeinsam 
planen und durchführen. 
Die pädagogischen Teams des Kindergartens und der Unterstufe werden 
einzelne kleinere Projekte organisieren. 
Zu gegebener Zeit erhalten die Eltern nähere Informationen zu Inhalt und 
Programm. 
 

Lernatelier 
 
 

Das Atelier ist ein zusätzliches Angebot zum regulären Klassenunterricht. 
Das Lernatelier ist eine mögliche Unterrichtskonzeption, die selbstständi-
ges, forschendes Lernen und Spielen ermöglicht. Die Interessen und Fä-
higkeiten der Kinder werden durch offene Aufgabenstellungen berücksich-
tigt. Sie lassen die Auseinandersetzung auf verschiedenen Schwierig-



 
 
 
 
 

keitsgraden und Vertiefungsebenen zu. Bei der spielerischen Auseinan-
dersetzung mit Themen, Problemen und in der Interaktion mit ihren Klas-
senkameraden machen die Kinder aufbauende Erfahrungen, die sich po-
sitiv auf die Lernmotivation, das Selbstkonzept und das Zusammenleben 
in der Klasse auswirken.  
Die Klassen besuchen das Lernatelier regelmässig oder blockweise. 
 

Adventssingen Im Monat Dezember wird in der Pausenhalle dreimal wöchentlich gemein-
sam gesungen. Wir möchten dieses Singen auch in diesem Jahr ohne 
Zuhörer im kleinen, besinnlichen, familiären Rahmen abhalten. 
Ende Dezember sind aber alle Eltern zu einem gemeinsamen Weih-
nachtssingen eingeladen. 
 

Schülerpartizipation 
 

In der Klassenrunde, im Morgenkreis übernehmen Schülerinnen und 
Schüler Aufgaben, die im Unterricht der Lehrperson zufallen. Sie erhalten 
Aufgaben und Mitsprache auf der individuellen Ebene, im Unterricht, im 
Klassenverband und an der Gesamtschule. Sie lernen Verantwortung  zu 
übernehmen. Der Klassenkreis ist ein Gefäss, in dem an den Pfadethe-
men gearbeitet wird (Selbstwertgefühl, Gefühle, Selbstkontrolle, Regeln, 
Beziehungen, Problemlösung und Lernstrategie). 

Elternpartizipation 
(Eltern- und Widmerrat) 
 

 

Der Widmerrat setzt sich aus den drei Arbeitsgruppen (Ressorts) Eltern-
bildung, Anlässe & Projekte und Betreuung & Sicherheit zusammen.  
Die Widmerräte arbeiten in der Regel für drei Jahre im Rat. Dies garan-
tiert eine gewisse Konstanz und ermöglicht auch eine Umsetzung von 
Projekten. 
Die Elternräte der einzelnen Klassen werden jedes Jahr neu formiert. 
Grundsätzlich nehmen die Elternräte Themen und Anliegen aus der El-
ternschaft entgegen und entscheiden, wie weitreichend das Thema ist. 
Auf der Kindergartenstufe und dem A1 werden die Anliegen gemeinsam 
an den Elternveranstaltungen diskutiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 

 

Bei uns an der Schule         
Im Widmer gilt 
       
 
          

Ø Jeder ist Teil unserer Schulhausgemein-
schaft und mitverantwortlich, dass sich alle 
wohlfühlen. 
 

Ø Wir helfen einander und gehen  
rücksichtsvoll miteinander um. 
 

Ø Wir halten uns an die Regeln und Abma-
chungen. 
 

Ø In den Pausen verlassen wir das Schulhaus 
und bleiben auf dem Schulareal. 
 

Ø Wir gehen sorgsam mit dem Material der 
Schule und auch dem der Mitschüler um. 
 

Ø Auf dem Schulareal und in der Schule be-
nützen wir keine elektronischen  
Geräte. 



 

 
 

Interventionsplan 
bei renitentem Verhalten 
 
 
A  Abschlussgespräch 
E  Ende der Intervention 
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LP sucht das Gespräch mit dem SCH und informiert, wenn nö-
tig EB (Kontaktheft, Telefon...)                                         

Stufe 2 
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Situation                  
hat sich gebessert  
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LP führt ein Gespräch mit SCH und informiert zwingend die 
EB. Mit SCH wir eine Abmachung getroffen (Unterschrift). 

Stufe 3 
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Situation                      
ist unbefriedigend 
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LP führt mit SCH und EB ein Gespräch durch, setzt einen 
Vertrag (Abmachung) auf, der von EB und SCH unterschrie-
ben wird. Ev. Kontakt zu SSA aufnehmen.                                   
SCH wird in der betroffenen überfachlichen Kompetenz abgestuft. 

Stufe 4 
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Situation                      
ist unbefriedigend 
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 LP bespricht den Fall mit SL und lädt SCH, EB, SL und nach 

Bedarf SSA zum Gespräch ein. Neuer Vertrag wird angefertigt 
und unterschrieben.                                                             
EB können verpflichtet werden zu: Abklärungen, Therapien, 
externer Hilfe (Jugend- und Familienberatung, SPD...).                                                         
SCH geht mindestens einmal zu SSA. 



 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
Schuljahr 2016/17 
Ferienplan, schulfreie Tage und Widmeranlässe  
 

Ferien oder schulfrei   

   

Schuljahresbeginn Montag 22. August 2016 

Knabenschiessen Montag 12. September 

Widmerrat Dienstagabend 13. September 

Herbstferien Samstag 8. – 23. Oktober 

Schulbeginn Montag 24. Oktober 

Weiterbildung „Schreiben“ Montag 31. Oktober 

Räbenliechtliumzug Freitag 04. November 

Widmerrat Dienstagabend 15. November 

Besuchsmorgen Donnerstag 24. November (08:20 – 12:00) 

Adventsingen öffentlich Montagabend 19. Dezember (18.00 Kath. Kirche) 

Schulsilvester Freitagmorgen 23. Dezember (06:00 – 09:00) 

Weihnachtsferien Samstag 24. Dezember  –  08. Januar 2017 

Schulbeginn Montag 09. Januar 2017 

Widmerrat Dienstag 10. Januar  

Sportferien Samstag 18. Februar – 5. März 

Skilager Mittelstufe Montag – Freitag 27. Februar – 3. März 

Schulbeginn Montag 06. März 

Widmerrat Dienstagabend 21. März 

Besuchsmorgen Montag 03. April (08:20 – 12:00) 

Gründonnerstag (Weiterbildung)  Donnerstag 13. April 

Karfreitag und Ostern  14. – 17. April 

Frühlingsferien  18. – 30. April 

1. Mai Montag 1. Mai 

Schulbeginn Dienstag 2. Mai 
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Projekttag Unterstufe Di oder Do 16. oder 18. Mai 

Widmerrat Dienstag 23. Mai 

Auffahrt mit Brücke Do und Fr 25./26. Mai 

Weiterbildungstag Montag 29. Mai 

Pfingstmontag Montag 05. Juni 

Vorbereitung Projektwoche Freitag 09. Juni (nur für Mittelstufe) 

Schülerturnier Samstag/Sonntag 10./11. Juni 

Projektwoche Mittelstufe Montag bis Freitag 12. – 16. Juni (Mi bis 15:00) 

Evaluationstag Mittwoch 21. Juni 

Widmerrat Dienstagabend 27. Juni 

Externe Schulevaluation Montag bis Mittwoch 03. – 05. Juli  

Schlusstag Widmer Freitag 14. Juli  (für alle 8:20 bis 12:00) 

Sommerferien Samstag 15. Juli – 20. August  

Schulbeginn Montag 21. August 2017 

 


